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Laut Telegramm des h. k. k. Staatsminiſteriums 
vom heutigen wird die mit der hierortigen Kundma⸗ 
chung vom 22. Mai d. J. Z. 14034 angekündigte 
zweite Heeresergänzung pro 1866 im Grunde 
a. h. Anordnung Sr. Majeſtät des Kaiſers am 15. 
Juni d. J. beginnen, und werden die k. k. Stellungs⸗ 
Behörden gleichzeitig angewieſen, dieſe a. h. Anord⸗ 
nung pünetlichſt in Vollzug zu ſetzen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau am 12. Juni 1866. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 


ſchließung vom 30. Mai d.3. dem Dr. Herrmann Ritter v. Or: 
* den Titel und Charakter eines Regierungsrathes mit Nach⸗ 


cht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 3. Juni d. J. dem Beſtallungsdiplome des zum 
konigl. däniſchen Conſuln in Trieſt ernannten Handelsmannes 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Mtr., im Anzeigeblatt für die erſte ‚Eins 


re 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


’ I 
willkürlicher noch nicht Vertragsrecht gebrochen wor- führen, in Wien jtebt feſt. Auf den Wunſch Sr. Ma- 
den, als es gegenwärtig von Preußen geſchieht. Daß ſjeſtät kann ich Euer Ercellenz vertraulich bekannt ge⸗ 
unter ſolchen Verhaͤltniſſen die Thätlichkeiten wirklich ben, daß zur Zeit, in der wir die vorerwähnte ver⸗ 
drohen, von denen Art. 19 der Schlußacte ſpricht, ſoͤhnliche Mittheilung nach Wien gelangen ließen, 
bedarf wohl kaum eines Beweiſes. Hätte Freiherr der König, getrieben von der Pflicht, den Frieden 
v. Gablenz Widerſtand geleiſtet, ein Fall, der trotz moͤglichſt lang zu erhalten, bereitwillig auf einen 
der eoloſſalen Uebermacht, von welcher Preußen jetzt Vorſchlag zu directem Einvernehmen hörte, der von 
den freieſten Gebrauch macht, immerhin denkbar ih unparteiiſcher Seite in Wien ausging und zunächſt 
Thätlichkeiten im weiteſten Sinne des Wortes wären Sr. Majeftät ohne Betheiligung der Regierung zu 
bereits eingetreten. Angenommen ſelbſt, Oeſterreich dem Zwecke mitgetheilt wurde, zu ermitteln, ob Se. 
hätte wirklich den Gaſteiner Vertrag verletzt, jo wäre Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich noch immer den 
es nichtsdeſtoweniger Preußen geweſen, welches zu ei⸗Wunſch nach Erhaltung des Friedens hegten. Es 
genmächtiger Selbſthilfe geſchritten iſt, und dieſer wurde vorgeſchlagen, die Herzogthümer⸗ und die Bun⸗ 
Selbſthilfe ſoll eben nach Art. 19 durch ſchleunige desreformfrage gemeinſam zu behandeln und durch 
Maßregeln „vorgebeugt, der bereits unternommenen dieſe Verbindung die Löſung beider Fragen zu er⸗ 
Einhalt gethan werden“. Dem Bunde liegt es ob, leichtern. Die ſeitens der Vermittler von den ver⸗ 


lich verkündigen. 


die betreffenden Maßregeln jetzt anzuordnen, und wir 
hoffen, daß dies mit der Beſchleunigung und Ent⸗ 
ſchiedenheit geſchehen wird, die der Ernſt der Lage 
in Anſpruch nimmt.“ 

Vorgeſtern (11. d. M.) hat eine außerordentliche 
Bundestagsſitzung ſtattgefunden. Oeſterreich zeigte 
an, daß preußiſche Truppen trotz des Proteſtes des 


Töunes Konow das Allerhöchſte Erequatur allergnädigft zu 
ertheilen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 13. Juni. 

An die Spitze der heutigen Tagesneuigkeiten 

müſſen wir folgendes Telegramm aus Ißehoe, 11. 

Juni, Morgens, ſtellen. „Die telegraphiſche Verbin⸗ 

dung mit Altona iſt abgeſchnitten. Dreißig Stände⸗ 

Abgeordnete beſchloſſen geſtern, heute Mittags den 


Verſuch zu machen, in den Ständeſaal zu gelangen, ſetzen, für den Bundesfrieden und die innere Sicher- des Mitbeſ 


Mitternachts verhaftete der preußiſch 
Hauptmann Gottberg den von Oeſterreich 
zum Ständecommiſſär ernannten Regierungsrat 
Leſſer, welcher nach Rendsburg transpor- 
tirt wurde. Miniſterialrath Hofmann verließ 
(nach dem, heißt es in einem Telegramm der „Kreuz⸗ 
Ztg.“, alſo einer ganz verläßlichen Quelle, ihm jeder 
Verkehr mit dem Statthalter in Altona 
unmöglich gemacht worden) des Nachts heim⸗ 
lich Itzehoe, um FM. Baron Gablenz hievon zu be⸗ 
nachrichtigen.“ Das Weitere gehört der Weltgeſchichte. 
Dieſe freche Vergewaltigung ſcheint die ſchlimm⸗ 
ſten Befürchtungen der „Wiener Abendpoſt“ noch 
übertroffen zu haben. Dieſe ſchrieb geſtern: „Preu⸗ 
hiſcherſeits verlautet, daß die Eröffnung der Stände— 
Verſammlung „friedlich aber thatſächlich“ gehindert 
werden wird; Herr v. Manteuffel joll diesfalls ſogar 
Erklärungen abgegeben haben, welche die Abſicht des 
thatſächlichen Einſchreitens in einer Weiſe illuſtriren, 
daß von der Einſchränkung auf friedliche Mittel 
nicht allzu viel übrig bleiden würde. Ju einigen 
Zeitungen wird auf die Möglichkeit hingewieſen, die 
ſogenaunte Zuchthausverordnung gegen die Stände⸗ 
Mitglieder anzuwenden, die ſich nach Itzehoe verfü- 
gen ſollten. Factiſch möglich iſt allerdings jetzt 
Alles, nachdem Preußen die Erwägung der rechtlichen 
Möglichkeit einfach aufgegeben hat. Unter nichtigerem 
Vorwande iſt noch nie Gewalt gegen Recht geſetzt, 


Statthalters in Holſtein eingerückt ſind und General 


ſöhnlichſten Wünſchen unterdrückten Verhandlungen 


i 
ritterlich, die Depeſche für eine Fälſchung zu halten. 

Das Coburger Tagblatt will aus Berlin er⸗ 
fahren haben, König Wilhelm werde eine Proelama⸗ 
tion an das deutſche Volk erlaſſen und darin die 
deutſche Reichsverfaſſung ſammt Grundrechten feier⸗ 
„Mit einem ſolchen Coup“, meint 
das Coburger Tagblatt und wir mit ihm, „würde 
Bismarck beſtenfalls kaum ein Deutſchland bis zur 
Mainlinie zu Stande bringen; ſein nächſter Sprung 
wäre dann die Republik und ſeine und der Hohen⸗ 
zollern Auswanderung nach Amerika. Damit wären 
auch wir befriedigt.“ 


Garibaldi iſt am 11. d. Nachts in Genua 
angekommen, um ſich direct nach Como zu begeben. 
Nach Berichten aus Florenz, 11. Juni, iſt zum 


haben, wie Se. Majeſtät mir mittheilen, nur den 
Beweis geliefert, daß entſprechende Geſinnungen in 
Wien nicht mehr beſtehen. Sie haben gezeigt, daß 
trotz der theoretiihen Liebe des Kaiſers zum Frieden, 
das drängende Verlangen (Seraying, bemerkt die „Wie⸗ 
ner Zeitung“, wahrſcheinlich ſoll es craving heißen) 
nach Krieg in ſeinem ganzen Miniſterrath jede an⸗ 


Generaladjutanten des Hauptquartiers General Per 
titti ernannt. Das 1. aus vier Divifionen beſte⸗ 
hende Armeecorps befehligt General Durando; das 
2. aus drei Diviſionen beſtehende Armeecorps Gene⸗ 
ral Cucchiari; das 3. aus vier Diviſionen beſtehende 
Armeecorps General della Rocca; das 4. aus ſechs 
Diviſionen beſtehende Armeecorps eommandirt General 


Manteuffel die Regierungsgewalt an ſich genommenſdere Erwägung ſelbſt bei denjenigen dominirt, die 


„ bat. Dies ſei ein Bruch des Wiener Vertrages und unſeres Wiſſens früher gegen den Krieg und ſelbſt 


des Gaſteiner Proviſoriums, welches Oeſterreich bisſgegen Rüſtungen und Vorbereitungen ſtimmten und 
zur Entſcheidung des Bundes fortdauern zu laſſen daß dieſes Verlangen auch entſcheidenden Einfluß 
bereit war. Der Kaiſer jei den Bundesgeſetzen treu auf den Kaiſer ſelbſt gewonnen hat; und endlich: 
geblieben, welche verbieten, einen Streit zwiſchen Bun- Der Krieg iſt in Wien beſchloſſene Sache; es handelt 
desgenoſſen gewaltſam auszutragen. Preußen habeſſich nur mehr um die Wahl des günſtigen Moments 
aber einen Act der Selbſthülfe unternommen, wel- zum Beginne. Vielleicht wird man es uns 
chem mit allen Mitteln Einhalt zu thunſſetzt glauben, wenn wir feierlich gegen die 
die Bundesverſammlung nach Art. 19 der[Behauptung proteſtiren, daß wir unſere 
Wiener Schlußacte berufen und verpflich- Anſprüche auf die Herzogthümer mit Ge 
tet iſt. Der Bund müſſe ſich daher in die Lage walt und unter Nichtbeachtung der Rechte 
itzers durchführen wollen (III). 
eit Deutſchlands zu ſorgen. Oeſtereich beantragt die Die „Times“ ſagt von dieſer Depeſche, daß ein ähn⸗ 
ſchleunige Mobilmachung des ganzen Bun⸗ liches Aetenſtück nur ſelten aus der Feder eines eu⸗ 
desheeres mit Ausnahme der zur preußiſchen Ar- ropäiſchen Miniſters gefloſſen jet und der preußiſche 
mee gehörigen Corps. Die Abſtimmung über dieſen Staatsmann Oeſterreich gegenüber Courtoiſie für 
Antrag erfolgt morgen. etwas ganz unnöthiges erachte. Die Depeſche athme 
Wie aus München berichtet wird, iſt der Ge⸗Kriegsluſt und ſcheine im Vorgefühl ſofortigen Bru⸗ 
neralſtabschef der mobilen Armee, Generallieutenantſches geſchrieben zu fein. Sie enthalte ganz unnöthige 
von der Tann, am 4. d. Nachts in beſonderer Miſ⸗ſperſönliche Angriffe, und Niemanden könne es Wun⸗ 
ſion nach Wien gereist. der nehmen, wenn man in Wien an einen ſofortigen 
Die letzten vorbereitenden Schritte zur Mobilma-Einmarſch der öſterreichiſchen Truppen in preußiſches 
chung des württembergiſchen TruppencorpeſGebiet glaube. Außerdem beſteht eine thatſächliche 
ſind geſchehen. Die Remontirung iſt nahezu beendigt Allianz zwiſchen Preußen und Italien und dieſe letz⸗ 
und am 8. d. M. kam der Befehl zur Einberufungſtere Macht werde um jo mehr zum Losſchlagen drän⸗ 
der beurlaubten Mannſchaften, ſowie des erſten Auf- gen, als ihre Verhältniſſe weder einen Stillſtand 
gebotes der Landwehr. noch einen Rüͤckſchritt erlauben. Der Widerwille der 
In Kaſſel, iſt am 10. d. der Naſſauiſche Ge⸗ſpreußiſchen und deutſchen Bevölkerung gegen dieſen 
neral v. Zimietzky, mit einer Miſſion an Se. K. H. [Krieg ſei noch der einzige ſchwache Lichtſtrahl an dem 
den Kurfürſten eingetroffen. finſtern Horizont und wünſchenswerth erſcheine es, 
Die „Times“ bringt den Wortlaut einer Circu- daß auch jetzt noch die neutralen Mächte im In⸗ 


Cialdini. 

In Pariſer Kreiſen glaubt man bereits den 
Feldzugsplan zu kennen, der im letzten großen Mini⸗ 
Iterratbe zu Florenz angenommen wäre. Cialdini würde 
bei Ferrara über den Po gehen, Rovigo und Padua 
paſſiren und ſich direct nach Venedig wenden, während 
das Freicorps von Como, das bereits eine Vorwärts⸗ 
bewegung nach Lecea gemacht hat, durch Südtirol 
und Friaul gleichfalls Venedig zum Ziele nehmen 
werde, das Hauptcorps unter Garibaldi dagegen von 
Bari und Barletta nach Dalmatien übergeſetzt würde. 
Die Rolle der italieniſchen Flotte aber wäre folgende: 
Ein Theil der Seemacht bliebe vor Tarent und bei 
Korfu, um den Eingaug in's adriatiſche Meer zu 
überwachen; ein anderer Theil habe ſich vor Pola 
zu legen, um die öſterreichiſche Seemacht zu neutrali⸗ 
ſiren: der dritte und Haupt⸗Theil endlich habe ſich di⸗ 
rect gegen Venedig zu richten. 

Der mit der Abtretung Savoyens aus der italie⸗ 
niſchen in die franzöſiſche Armee übergetretene tapfere 
General Mollard, ein geborner Savoyarde und frü- 
here Commandant der unbeſiegbaren Brigade Sa- 
voyen, hat von Napoleon die Erlaubniß erhalten, 
für die Dauer des Krieges einen Oberbefehl in der 
italieniſchen Armee zu übernehmen. 


Die Nachrichten einiger Zeitungen, daß in der 
Gegend von Kaliſch eine bedeutende ruſſiſche Trup⸗ 
pen macht zuſammengezogen werden Joll, hat ſich bis 
jetzt noch nicht beſtätigt. Bei Kaliſch, ſchreibt man der 


lardepeſche des Grafen Bismarck vom 4. d. M. anſtereſſe Europa's Raths pflegen mochten. Die „France“, „Schl. Ztg.“, iſt allerdings ſchon vor längerer Zeit 
die im Auslande befindlichen Repräſentanten der preu- (welche die preußiſche Circulardepeſche nur nach einem ein Plat für ein Lager abgeſteckt worden, doch ſcheint 
ßiſchen Regierung, welche von dem bitterſten Haßſtelegraphiſchen, ſeht milde gehaltenen Auszug kennt, inan von dem Plane, dort Truppen zuſammenzuziehen 
gegen Oeſterreich dictirt zu ſein ſcheint, und, mauſſagt, daß nie provocirendere Worte an eine Regie- vorläufig abſtehen zu wollen. Dagegen wird uns von 
muß die daran ſich kundgebende Conſequenz aner-frung gerichtet worden ſeien, daß man nach einer ſol- Augenzeugen verſichert, daß in der Stadt Plock und 
kennen, Oeſterreich beharrlich als den provocirendenſchen Kundgebung die Beziehungen zwiſchen Wien deren Umgegend größere Abtheilungen Militär ſtehen. 
Theil hinſtellt. Was ſoll man zu folgenden Sägen und Berlin als abgebrochen erachten müſſe und daß, Die Gerüchte von einer geheimen Alltanz 
lagen: Alle unſere Informationen ſtimmen darinſder Kriegszuſtand beſtehe, wenn er auch noch nichtzwiſchen Oeſterre ich und Rußland für den 
überein, daß der Entſchluß, Krieg gegen Preußen zulofficiel erklärt ſei. Die „Wiener Abendpoft* iſt jo Kriegsfall laſſen ſich auf folgendes Thatſächliche zu⸗ 


Feuilleton. 


i 


Krakauer Kunſtausſtellung⸗ 
1866. 
(Fortſetzung.) 
Die der Ausſtellung getreu bleibende Malerin Henriette 
Ron ner (Brüfjel) hat Seenen vom Hühner- und Tauben⸗ 
of in zwei niedlichen Bildchen geliefert. Auf dem einen 
die gluckende Henne mit ihren Hühnchen, auf dem anderen 
Hund Caſtor mit Tauben vertraulich beiſammen, werden 
an Vortrefflichteit vom dritten größeren, dem Hundegeſpann 
übereilt, das ein prächtiger Junge mit ſicherer Hand vom 
Karren aus leitet. Den Thieren der Ron ner fehlt nur 
die Sprache, die Salomon trotzdem aus ihren Lauten her: 
ausverſtanden haben ſoll und die Gebrüder Griwin in ihren 
unübertroffene Volks. und Hausmärchen denſelben verleiht. 
Daß letztere nicht blos Kindern reizend, daß fie auch Künlt- 
lern die Einbildungskraft befruchten können, zeigt „Schnee- 
witthen“ von Ernſt Strauß (Dresden), das auf dem 
groBen Bilde allerdings ſelbſt nicht am vortheilhafteſten 
mige men. Auf dieſes wäre vielleicht die Stiefmutter 
bentretaeläch g geweſen dagegen find die um ihre de. 
daß ng geſchäftigen Zwerze ſo charakteriſtiſch häßlich, 
aß ſie ſchon werden. Cyprian Dylezyüski (Paris), dem 
wir ſchon früher keinen Succes in hiſtoriſcher Malerei 


weiſſagen konnten, führt „Johann Kaſimir als Abt inlihrer reinen Striche faſt unübertrefflich, die Harmonie in Weichheit des Colorits, die Friſche der Incarnirung kommt 
St. Germain de Pré“ knieend auf, wohl in dem Mo- ihnen jo ausgezeichnet, daß die Wahl zwiſchen den Anſich- der ſprechenden Aehnlichkeit gleich, jo daß in dem Bilde 
ment, wo ihn der Eintretende von ſeiner Andacht weg wiederſten der Sakriſtei in der St. Sebaldskirche und des alten eine Verwandtſchaft mit den Portraits des Wiener Mei⸗ 


an ſeinen königlichen Beruf erinnern ſoll. Ein erhebender Rathhaushofes in Nürnberg, beſonders dieſes und des gro» 
Augenblick, aber wird fi ſeine griesgrämige Größe zuſßen Ringes in Prag, aber auch des römiſchen Titus 
ſolcher Höhe erheben können? Wir glauben es nicht, Kräf- Triumphbogens, des venezianiſchen Sanuden-Palazzo, der 
tig und wohlgemuth ſchaut uns dafür ein anderer polni- Florenz nahen Kathedrale im Prato ſchwer wird. Eine 


ſcher König Wladysklaw IV. an, mit dem Prof. J. K. ſchöner als die andern, geben alle Waſſer, Luft und Erde 


Wojnarow ski (Krakau) ganz allein ſein anſprechendes mit Bau und Staffage in ſeltener Vollkommenheit wieder. 
Bild gefüllt. Die Arbeit der immer mehr zur Künſtlerin Zwei Bilder des Lembergers Moriz Derdacki jollen 
heranreifenden Tochter Wanda Wojnarowska (wir ge-Juns den „Lenz und Sommer“ vergegenwärtigen; wir wollen 
ſtatten uns einer ſolchen gegenüber auch hier vom Frau- ſauf den Herbſt und Winter warten, die hoffentlich ſchönere 
lein abzuſehen) führt uns zu den oben verlaſſeuen Tatra Früchte bringen und uns die Beſprechung aller vier Jah⸗ 
gegenden zurück und ihr in die Herrlichkeiten wundervollerſreszeiten zuſammen geſtatten werden. i 
Gottesſchöpfung ſchauendes „Meerauge“ zu drei Aquarellen! Johann Hrusik (Krakau) hat zwei Landſchaften aus- 
hinüber, zu denen dem k. k. Hauptmann Henike (Wado⸗ geitellt, denen wir jedoch deſſen drittes Bild, Sa 
wice) benachbarte Orte, wie Koscielisko, Gewont und jon-|Portrait, vorziehen. Baronin ue 170 9 Ba. 
ſtige Heimat der Göralen, den dankbaren Stoff geliefert. kowice), die bewährte Portraitiſtin, gefiel ſich I: 
8 Apart‘ Ne See TS ae j Magnalen Erdödy in der reichen 
Irren wir nicht, wenn wir fie für die Arbeit eines talent ſtellung des ungariſchen Pi 17 allein ſchon ein ſelbſt ge- 
vollen Dilettanten halten, dann können wir mit dem Lobe ungariſchen Nationaltracht, N 

LEN k Shnliches Geſicht zu ideuler Schönheit zu erheben ver- 
nur den Wunſch ausſprechen, ihn unverdroſſen weitere Ver- wöhnliches N P : | 
ſuche machen zu ſehen in einem Fach, zu dem ihn unleug⸗ mag, aber hier doch den Kopf en beau zu zeigen ver⸗ 
bare Befähigung zieht. Bis zur Vollendung iſt auch in ſäumt, weil die Künſtlerin einer zu realiſtiſchen Richtung 
der Behandlung der Wafjerfarben ein weiter Weg, deſſen in der Reproducirung gehuldigt zu haben ſcheint. Dagegen 
Endziel nachgerade Prof. Guftan Hahn (Dresden) erreicht erglänzt ihr Talent vollen Lichts in dem andern durch die 
zu haben ſcheint, denn die Kraft ſeiner 6 Aquarellen ſteht Brille lächelnden männ'ichen Portrait, in dem wir auf den 


ſters Amerling nicht zu verkennen. Wir haben die Ver⸗ 
wahrung vorauszuſchicken, daß wir einen andern Maßſtab 
an zwei andere Portraits von Marie Cukrowiez (Kra⸗ 
kau) legen, wenn wir in ihnen manch' Lobenswerthes ſe⸗ 
hend, nicht einer bloßen Galanterie gezeiht werden wollen. 
Schülerin Cynk's, eines der hieſigen Künſtler, die noch vor 
unlanger Zeit ſelbſt Schüler, durch immer bedeutendere 
Arbeiten ſchnell bekannt zu werden wußten, iſt die Dilet- 
tantin glücklich über die erſte Stufe der Schülerarbeit, 
die ſich im erſten Portrait der jungen Dame noch zu 
kenntlich macht, zur höheren Stufe der Kunſt gelangt. 
Wir wünſchen der Malerin Muth zu weiterem Fortſchritt 
auf einer lang geſtreckten Bahn, die mit Erfolg zu durch 
N blos Jahre hinreichen. Davon legt eine aus 
eingetroffene Gemälde -Copie von Joſ. Malinski 
Zeugniß ab, der, in der ewigen Stadt ſeit langer Reihe 
von Jahren anſaſſig und als Maler thätig, das erſte Mal 
die hieſige Ausſtellung bedacht. Eines der in ihr nicht zahl⸗ 
reichen religiöjen Bilder, hat fie das Verdienſt, Raphael in 
Reproducirung der h. Familie aus dem Vatican vorzufüh⸗ 
ren und den Vorzug vor anderen uns ſeit früher bekann⸗ 
ten Arbeiten deſſelben Malers. Nicht das erſte Mal, aber 
ſchon vortheilhafter als heuer hat Nicolaus Strzegoecki 


faſt auf dem Gipfel der Möglichkeit, die Zeichnung it erſten Blick den verantwortlichen Redacteur und Heraus- 
eines abſolvirten Architekten würdig, die Gewiſſenhaftigkeit geber des „Czas“ Franz Xaver Maslowski erkennen. Die 


(früher in Krakau, jetzt auf dem Lande in Galizien) ſich 
bekannt gemacht durch Arbeiten der verſchiedenſten Art, zu 


rückführen. Das Cabinet von St. Petersburg, obeljeiner königlichen Gewalt in einer Weiſe verfügen wird, Nachts angeſagt. 


wohl es eines der erſten geweſen ift, welches auf die daß die nöthige Hilfe je eher herbeigeſchafft und mit der 
Reſerven der Hofburg hin den Congreß für gegen⸗ das Herz und das Verttauen des Volkes gewinnenden 
ſtandslos erklärte, hat ſich gleichzeitig in Wien dahin Pünetlichkeit raſch und ausſchließlich zu dem beſtimmten 
ausgeſprochen, „daß feiner Anſicht nach eine Abtre⸗ Zweck verwendet werde. Das Repräſentantenhaus erklärt 
tung Veneziens vor einem Kriege, nicht wohl vonſauch, daß, wenn die Beſeitigung der drohenden Noth unter 
Oeſterreich gefordert werden könne.“ In demſelbenſden gegenwärtigen außerordentlichen Verhältniſſen eine au⸗ 
Sinne wurden die verſchiedenen Vertreter Rußlandsſerordentliche Kraftanſtrengung und auch die Mitwirkung 
bei den intereffirten Mächten inſtruirt, in mündlichen des Landtages nothwendig machen ſollte, es über direete 
Erläuterungen die Anſicht der kaiſerlichen Regierung Aufforderung Sr. Majeſtät Alles, was es in dieſer Be. 
dahin zu formuliren, „daß nach ſolchem Vorgangeſziehung nach Verfaſſung und Geſetz thun kann, mit der 
dann möglicher Weiſe Aehnliches von Rußland mit|größten Bereitwilligkeit thun wird. 

Bezug auf Polen vor einem Kriege verlangt werden) Kallay und Halasz bringen gleichfalls Amende⸗ 
konne.“ a ments, nach welchen die Adreſſe abzuſenden und in 

In einem Pariſer Briefe des „Schwäb. Mereur‘ derſelben die Bitte und Herſtellung des Miniſterinms 
wird verſichert, daß die Angabe, Oeſterreich ſei derſund der Jurisdiction anzubringen wäre. Alle drei 
Unterſtüzung Rußlands gewiß, auf einem gründlichen Anträge werden gedruckt und kommen Mittwoch zur 
Irrthum beruhe. Dazu bemerkt nun der „Mereur“: Verhandlung. 
„Ueber dieſen Punct ſtehen ſich ſehr entgegengeſetzte 
Behauptungen Nn Es Ber 95 an An⸗ - 

eichen einer Annäherung Rußlands an 23 

Oeſterreich.“ Dieſe Redaetions-Aumerkung des Oeſterreichiſche Monarchie. 
Stuttgarter Blattes ſcheint uns namentlich deshalb Wien, 11. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
von Bedeutung, weil man es allgemein den Einflüſ- haben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen 
jen des Stuttgarter Hofes zuſchreibt, daß Rußlandſgeruht. : 

Partei für Oeſterreich ergreift. . Ihre Majeſtät dte Kaiſerin find geſtern Morgens 

In der letzten Donaufürſtenthümer⸗Con⸗ von Schönbrunn abgereiſt, um Sich über Maria-Zell 
ferenz hat der Bevollmächtigte der Pforte nicht dieſnach Iſchl zu begeben. 

Ermächtigung zur Intervention gefordert, ſondern nur Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Eliſabeth 
das Begehren gejtellt, in Uebereinſtimmung mit demſwird ſich in wenigen Tagen zum Curgebrauche nach 
Protocoll vom 6. September 1859 einen CommiſſärſFranzensbad begeben; bekanntlich it Se. k. Hoheit 
mit Delegirten der Garanten nach Bukareſt abzuſen [Herr Erzberzog Stephan bereits vor längerer Zeit 
den. Die Majorität hat dieſes Anſinnen, welches ſdaſelbſt eingetroffen. 

eine Intervention der Pforte in den Donanfürften Se. k Hoheit Erzherzog Leopold wurde vorge⸗ 
thümern herbeiführen müßte, abgelehnt. ſtern Vormittags von Sr. Majeſtät in Abſchiedsau— 

Das engliſche Cabinet jo, aller Traditionen ſei⸗ dienz empfangen und iſt geſtern Morgens 8 Uhr ſammt 
ner orientaliſchen Politik uneingedenk, in den letzten Suite zur Nordarmee abgereiſt. 

Tagen beim öſterreichiſchen Cabinet ſich dringend zul Der Herzog von Grammont hat die Abreiſe 
Gunſten der Anerkennung des Prinzen Carl von Ho- nach Karlsbad, wohin er ſich noch im Laufe dieſes 
henzollern verwendet haben. Wie verlautet, it die⸗[Monats zum Curgebrauche begeben ſollte, aufgeſchoben. 
ſes Anſiunen einfach abgewieſen worden, und ſteht Der G. d. C. Fürſt Franz Liechtenſtein wurde, 
dieſe Abweiſung vielleicht nicht außer allem Zuſam- wie eine Local-Corr. meldet, in die Privat-Irrenan— 
menhange mit den Vereinbarungen, welche in neuererſſtalt nach Döbling gebracht. 

Zeit zwiſchen Wien und Petersburg getroffen worden Wie das „Frmdbl.“ meldet, iſt die Abreiſe des 
ſein ſollen. 5 preußiſchen Geſandten von Wien unmittelbar be— 

Die engliſche Regierung ſcheint entſchloſſen, dieſvorſtehend. Es wird hiebei ausdrücklich betont, daß 
Reformbill fallen zu laſſen. Wir befinden unsſdas Abbrechen der diplomatiſchen Beziehungen noch 
— jagt „Morningp.“ — am Vorabend eines großen|nicht unbedingt den Krieg involvire. Ju der preußi— 
europaiſchen Krieges, und im Momente, wo die Ka-ſſchen Geſandtſchaft ſteht bereits das Nothwendigſte 
nonen zu ſprechen beginnen, hat das Miniſterium dieſgepackt, nur würde einſtweilen noch ein höherer Kanz— 
beſte Entſchuldigung ſich nicht länger mit einer Frageſleibeamter hier verbleiben, um das Geſandtſchaftsar⸗ 
zu beſchäftigen, welche wahrſcheinlich bedeutende Aen-ſchiv unterzubringen und die Förmlichkeit der Geſchäfts⸗ 
derungen in den Inſtitutionen unſeres Landes herbei-Uebergabe an eine fremde Geſandtſchaft (wahrſcheinlich 
führen wird. die franzöſiſchey) wegen des Schutzes der Intereſſen 
preußiſcher in Oeſterreich lebender Unterthanen zu 
5 g vollziehen. 25 

Landtagsangelegeuheiten. Die „Wiener Zeitung? veröffentlicht eine kaiſer⸗ 

Nach der „Prager Ztg.“ iſt- das Jagdgeſetz, liche Verordnung vom 26. Mai 1866, womit ein 
welches der böhmiſche Landtag in ſeiner letzten Seſ-Geſetz über den Feingehalt der Gold- und Silber⸗ 
ſion zu Stande gebracht hat, am 1. d. Mts. ſane-⸗ waaren und deſſen Ueberwachung in Wirkſamkeit ge: 
tionirt worden. Bi jegt wird. 

Aus Peſt wird über die Sitzung des Nepräjen| Nebſt mehreren Loyalitä 
tantenhauſes vom 11. d. berichtet: Es wurden dieſſo u. A. der Bezirksvertretungen von Mies, Arnau 
Stimmzettel zur Wahl des Prüfungscomité abgege-ſund Jungbunzlau liegen ſolche Manifeſtationen aus 
ben, welches die halbjährigen Rechnungen des Hauſes Ungarn vor. Sowohl der Repräſentantenkörper der 
prüfen ſoll. Hierauf folgte Verleſung des Berichtes [Stadt Raab als jener der Stadt Thereſiope! 
und Adreßentwurfes der Nothſtandseommiſſion. Deäklpaben die Abſendung einer Huldigungsadreſſe an Se. 
beantragt, die Adreſſe nicht abzuſenden und die im Maj. den Kaiſer beſchloſſen. 

Commiſſionsbericht enthaltenen Ideen in einem Be⸗ Auch in der Bukowina iſt, wie aus Czerno⸗ 
ſchluß auszuſprechen, welchen er verliest. Die weſent- witz geſchrieben wird, eine Loyalitätsadreſſe an Se. 


- 


Morgen ſchon wird ſich die ge- zu dürfen. (Die „Schl. Ltg.“ bemerkt hiezu: Das 
ſammte Brigade auf hannoverſchem Boden be- würde von großer pelitiſcher Tragweite ſein, da es 
finden. + die Stellung Rußlands beſtimmt bezeichnen würde. 
Wie die „N. fr. Pr.“ berichtet, wurde ein öſter⸗ Wir halten die letzte Nachricht für erfunden. Auch 
reichiſcher Courrier, der Depeſchen der Regierung von die „Kreuz- Ztg.“ bezeichnet dieſe Nachricht als un 
Wien an Freiherrn v. Gablenz nach Altona zu über⸗ begründet). x 
bringen hatte, von preußiſchen Truppen (wahrſchein.“ Von der Ihleliih e böhmiſchen Gränze 
lich aus Lauenburg) angehalten. 5 ſchreibt man der „Allg. Ztg.“ unterm 7. d.: Das 
Aus Rendsburg meldet, das dortige Wochen-Vorrücken des erſten preußiſchen Armeecorps, welches 
blatt, daß die Durchzüge preußiſcher Truppen allerſſeine Cantonnements erſt unlängſt bezogen, hat geſtern 
Waffengattungen nach dem Holſtein'ſchen fortdauern. früh begonnen und wird in dieſen Tagen fortgeſetzt 
Andererſeits berichten hingegen die „Flensburger Nach- werden. Das ganze Corps ſtellt ſich in Niederſchleſien 
richten“ aus Flensburg, daß preußiſche Verſtärkungs⸗ auf und wird die nach Böhmen führenden Päſſe be— 
Bataillone für Flensburg und Nordſchleswig als Be- ſſetzen. Das zweite und vielleicht auch das vierte Armee 
ſatzungen angemeldet worden ſeien. Die in Holſtein Corps wird ſich gleichfalls an der niederſchleſiſch⸗lau⸗ 
eingerückten preußiſchen Regimenter würden ſämmtlichſſitzer Gränze aufſtellen und über dieſes vereinigte Heer 
daſelbſt bleiben. 5 3 wird der Prinz Friedrich Karl das Obercommando 
Die „beſchleunigte Abreiſe“ des Ae denſe von führen. Eine Verbindung dieſer Armee des Kronprin⸗ 
Au guſtenburg, inſinuirt heute ſchadenfroh dieſzen dürfte durch die wenigen Landwehrbataillone, 
„Neue Preuß. Ztg.“, hat überall in Holſtein einen welche in dem vom hohen Rieſengebirge geſchützten 
ſchlechten Eindruck gemacht. Der „Flensb. Nod. Ztg.“ Hirſchbergerthal liegen, unterhalten werden. Das gleich⸗ 
werde aus Kiel geſchrieben: „Die ſchleunige Flucht desſfalls im Anmarſch begriffene 8. Armeecorps ſoll in 


tsadreſſen aus Böhmen, 


liche Stelle desſelben lautet nach Erwähnung deſſen, 
daß Se. Majeſtät bereits aus eigenem fürſtlichen 
und väterlichen Wohlwollen und aus eigenem Ent⸗ 
ſchluß die betreffenden Maßregeln gnädigſt anzuord— 
nen begonnen, wie folgt: i i 
Das Repräſentantenhaus hält es demnach gegenwärtig 
nicht für nothwendig, die von der Commiſſion in Vorſchlag 
gebrachte Adreſſe Sr. Majeſtät zu unterbreiten, in der 
ſicheren Hoffnung, daß Se. Majeſtät auch bis dahin, wo 
die volle und wahrhaftige Reſtituirung der conftitutionellen 
Stellung des verantwortlichen Miniſteriums und der Juris 
dietionen, welche der Landtag mit Recht verlangt und wie- 
derholt urgirt hat, deren möglichſt baldige Verwirklichung 
das Repräſentantenhaus auf Grund unſerer Conſtitution 
verlangt und hofft, de facto geſchehen ſein wird, — kraft 


denen ihm ebenfalls fleißige Studien an der römiſchen 
Quelle der Kunſt den Antrieb gaben. Seine Altarbilder 
in verſchiedenen Kirchen Galiziens, wohlgetroffene Portraits 
hier bekannter Perſönlichkeiten, wie Winter's, Friedlein's, 
machten ihn neben anderen bei Gelegenheit der früheren 
Ausſtellungen erwähnten Malereien einen Namen, den er 
fi zu erhalten befliſſen ſein ſollte. Die Oelbildſkizze 
„Chriſtus auf dem Delberge*, die beiden Gartons, die 
Auferſtehung und Himmelfahrt Chriſti darſtellend, laſſen 
jene in Zeichnung und Malerei, dieſe in erſterer manches 
zu wünſchen übrig, obwohl wir in letzterer gern die Spu⸗ 
ren des Umganges mit Overbeck und der genauen Bekannt. 
ſchaft ſeiner Schöpfungen ertennen. Bei alle dem haben 
wir Strzegocki die Wahl feiner Arbeiten zur Ausftel- 
lung unter ſeinen übrigen vorzuwerfen, da ſo viel wir 
wiſſen ſchönere, z. B. die Madonna mit dem Jeſukindlein, 
fein Atelier birgt. Fräulein Olympia Jankowska aus 
Krakau hat einen Chriſtuskopf nach Guido Reni copirt; 
die Copie zeugt von einer den Pinſel ſicher führenden Hand, 
aber ſie genügt dennoch nicht den Anſprüchen, die wir 
einem Reni gegenüber an den Copiſten ſtellen. Ein Kind 
Warſchau's, der Kupferſtecher Redlich (jegt in München), 
hat ebenfalls zwei Copien religiöser Bilder in gelungenen 
Stichen geliefert, einen Shriftus Bernini's und Raphael's 
„Madonna dei Tempi“, der dritte Kupferſtich gibt eine 
Skizze des ſympathiſchen Malers Brandt, das gemalte Ge⸗ 
dicht des Soldatenliedes: „He dort auf der Höhe“, vor⸗ 
trefflich wieder. Die Bildhauerkunſt, zu deren Er⸗ 


| 


Majeſtät projeetirt. In derſelben ſoll u. A. auch die 
Bereitwilligkeit ausgeſprochen werden, allen Angehö— 
rigen der Bukowina, welche aus Anlaß des drohenden 
Krieges als Freiwillige in die Armee eintreten, das 
Zweifache des mit einem Kriegsminiſterialerlaß feſt— 
geſetzten Handgeldes zu verabreichen, um fie bei dem 
herrſchenden Nothſtande im Lande in Stand zu ſetzen 
ihren zurückbleibenden Angehörigen vor ihrem Abge— 
hen einige Hilfe zuzuwenden. a 
Deutſchland. 

Aus Altona, 11. d., meldet ein Telegramm des 
„N. Frdbl.“: Soeben iſt das Spital und die traus⸗ 
portablen Kranken der Brigade Kalik auf hannover— 
ſches Gebiet nach Harburg überſetzt worden. Der 
Transport der Truppen und der Bagage iſt für heute 


zeugniſſen uns die Erwähnung der Portraits führt, iſt 


noch ſchwächer als die religiöſe Malerei heuer repräſentirt 
und war es auch jonft nicht mehr, was füglich und wies 
derholt bei der großen Anzahl von polniſchen Bildern hier 
und im Ausland Wunder nehmen muß. Für hier wenig. 
ſtens ſchützt nicht der Vorwand eines ſchwierigen Trans, 
portes. Edmund Jasköôlski, deſſen Talent wir bereits 
bei Beſprechung der Elevenarbeiten-Ausſtellung im hieſigen 
techniſchen Inſtitut hervorgehoben, hat im Gypsmedaillon 
das Profil einer Dame geformt, deren prägnante Züge 
fi) wohl dafür eigneten. Wir hätten eine andere Goif- 
fure gewünſcht, aber was kann der Bildner für die leidige 
Mode? Kurzawa, der oft genannte Autodidakt, geht jetzt 
als fleißiger, Schüler derſelben techniſchen Anſtalt rüſtig fei- 
nen Weg fort. Seine Büſte des verewigten Wielogkow⸗ 
ski, deſſen Profil beſonders ſprechend den unvergeſſenen 
Mann vergegenwärtigt, wäre wohl des Marmors werth 
und dieſer einer Stelle in den Sälen, die durch ihn vor 
allen zur permanenten Ausſtellung polniſcher Künſtlerarbei⸗ 
ten geworden, weiter ſeine Gypsſkizze, eine Gruppe, in der 
Simfon den active, der um feinen Rachen bange Löwe 
den paſſiwen Theil bildet, einer Ausführung im größeren 
Maßſtab werth. Das Bruſtbild des verewigten bekannten 
Mimen und Theaterdirectors Nowakowski, das von Prof. 
Maszkowski aus Dublany gekommen, zeigt neben unge ⸗ 
meiner Aehnlichkeit die Hand eines vielgeübten Bildners. 
Fügen wir noch zwei Dilettantenarbeiten verwandter Art 
hinzu, einen zierlich holzgeſchnitzten Bildrahmen und eine 


Erbprinzen, der nicht einmal mehr die Nacht vom 6. 
auf den 7. in Düfternbrood zuzubringen wagte, macht 
natürlich noch immer viel von ſich reden. Etwas mehr 
Entſchloſſenheit hätte man dem Manne des Rechts 
doch zugetraut. Für den Verſuch der „Kiel. Ztg.“ ſein 
Verhalten zu vertheidigen, hat man überall nur ein 
ſpöttiſches Lächeln. Jedermann wußte ohne dies, daß 
es ſtets Gründe genug giebt, die es räthlicher erſchei— 
nen laſſen, zu fliehen, als auszuharren. Trotz dem 
aber pflegt man ein ſolches Verhalten nicht noch tap- 
fer zu nennen.“ Hätte vielleicht der Erbprinz den 
Preußen den Gefallen thun ſollen, ſich von irgend 
einem Junkerlein ſchuhriegeln zu laſſen. Und was 
hätte ſein Widerſtand genützt? 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ſich in einer Mit: 
theilung „vom Main? berichten laſſen, daß die „Mord; 
ſchläge“ des Abgeordnetentages als Fabricat öſterrei— 
chiſcher und würktembergiſcher Militärofficinen erkannt 
worden ſeien. Man habe den Beweis davon in den 
nicht abgebrannten thatſächlich in Händen — dies ift 
eine ſchamloſe Erfindung, für welche man in Frank— 
furt nur ein mitleidvolles Lächeln hat. Im Ganzen 
ſind 30 Petarden gelegt geweſen, nur 8 wurden ab— 
gefeuert. Eine Unterſuchung über den Vorfall iſt gar 
nicht geführt worden, es müßte dies denn vom Ober: 
tribunal oder den Kronſyndieis in Berlin geſchehen 
fein. Selbſt das „Frankfurter Journal“ macht ſich über 
dieſe Bismarckerei luſtig. 

Das „Frankf Jour.“ meldet aus Dar mſtadt: 
In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer zeigte 
Mep den Einlauf eines Miniſterialſchreibens an, in 
welchem die Regierung auf die Einberufung eines 
mit den vollkommenſten conftitutionellen Macht— 
befugniſſen ausgeſtatteten Parlamentes hinzuwir— 
ken verſpricht. 

Nach Berichten aus Dresden, 11. Juni, haben 
beide Kammern folgenden Antrag angenommen: Die 
Regierung möge energiſch dahin wirken, daß die Ein— 
berufung eines deutſchen Parlamentes — keiner 
Delegirtenverſammlung — auf Grund directer Wah— 
len in ganz Deutſchland ſchleunigſt, längſtens künfti— 
gen Monat, erfolgte. Donnerſtag findet der Schluß 
des Landtages ſtatt. 

Der in der medieiniſchen Welt, namentlich als Balneo— 
loge bekannte Hofrath Dr. Ludwig Spengler iſt im 
kräftigſten Mannesalter in Bad Ems geſtorben. 

Den preußiſchen Blättern gehen von Zeit zu Zeit 
offieiöfe Mittheilungen über die Armee zu; die „Schl. 
Zig.“ zumal wird öfters mit ſolchen bedacht. Die 
neueſte Nummer derſelben enthält die folgenden: Das 
1. Armeecorps ſoll unter den Befehl Sr. k. Hoheit 
des Kronprinzen treten; ein Theil des 6. Armeecorps 
ſoll mehr nach Ober⸗Schleſien hin dirigirt werden. 
Die in der Avantgarde ſtehenden Truppen des 5. 
und 6. Armeecorpd haben bereits ſeit Dinſtag all— 
nächtlich ohne Feuer bivouakirt, um einem möglichen 
plötzlichen Ueberfall ſeitens öſterreichiſcher Truppen 
entgegentreten zu können. — Das von dem General 
Major z. D. Grafen zu Stolberg» Wernigerode bes 
fehligte Corps „zur Landesvertheidigung“ ſoll auto: 


der Oberlauſitz, wo ſoeben das 1. Armeecorps gelegen 
hat, aufgeſtellt werden. Es wird alſo das an der ober 
ren Queis und am Bober bei Lauban und Löwen— 
berg unter dem Prinzen Carl ſtehende Heer mit der 
Richtung nach Prag vermöze ſeiner Stärke als das 
preußiſche Hauptheer zu betrachten ſein. Prinz Albrecht 
welcher die Cavallerie der ſchleſ. 2. Armee führt, wird 
nächſtens in Schleſien erſcheinen, und wird wahrſchein⸗ 
lich ſein Hauptquartier in Oberſchleſien nehmen, wo 
eben, wie es die Terrainverhältniſſe gebieten, die mei“ 
ſten Cavallerie-Regimenter des 5. und 6. Armeecorpd 
der öſterreichiſch-ſchleſiſchen Gränze entlang und am 
Krakauer Gebiet disloeirt ſind. 


Frankreich. 

Paris, 11. Juni. Wie es heißt, wird Staats 
Miniſter Rouher anläßlich der Budgetdebatte der 
Kammer die Verſicherung geben, daß Frankreich fort 
fahren würde, ſeine Neutralität zu bewahren, und 
an ehrgeizige Beſtrebungen, welche man ihm zuſchreibt, 
nicht denke; es werde ſtets für den Frieden bemüht 
ſein. Fürſt Metternich wurde heute vom Kaiſer 
empfangen. — Der Seinepräfect Haußmann ſchreibt 
an einer „Allgemeinen Geſchichte von Paris“, deren 
erſter Band, die Einleitung enthaltend, binnen kurzem 
an die Oeffentlichkeit treten wird. Als Vorwort dient 
ein Brief des Kaiſers an den Verfaſſer, worin dieſer 
wegen ſeines Gedankens der Abfaſſung des betreffen— 
den Werkes belobt und beglückwünſcht wird. 

Der „Temps“ bringt einen heidelberger Brief 
uber die Stimmung in den Rheinlanden, worin es 
heißt: „Von Laßdau bis Köln find. die Bevölkerun 
gen durch die Kriegsfurcht in überreizter Stimmung. 
Die Gerüchte wegen des Verkaufes der ſaarbrücker 
Kohlen⸗Diſtriete, die niemals ernſtlich widerlegt wur 
den, der Abzug fait aller Truppen und Herrn vol 
Bismarck's wenig ängſtlicher Charakter, das alle 
ſchien ſich zu vereinigen, um den Verdacht einer mög 
lichen Abtretung an Frankreich zu erregen. Die Agi— 
tation begann in Rheinheſſen und verbreitete ſich 
raſch am Rheine entlang. Mit Begeiſterung wurde 
ſelbſt im kleinſten Oertchen die Jahresfeier des 
Wiederanſchluſſes der Rheinlande an Deutſchland 
begangen; die Rheinlande ſind deutſch und wollen 
deutſch bleiben, und wenn ſie in Folge des Krieges 
von Deutſchland losgeriſſen werden ſollten, ſo wird 
ihr Widerſtand den neuen Herren viel zu ſchaffen 
machen. Frankreich bekäme ſein Venezien an ihnen. 
Und es iſt den Rheinländern nicht zu verargen, daß 
ſie lieber gute Deutſche bleiben, als ſchlechte Fran⸗ 
zoſen werden wollen.“ * 


Großbritannien. f 
Aus London, 8. d., wird geſchrieben: Zu der 
Vermälungsfeier der Prinzeſſin Mary von Cambridge 
und des Prinzen Teck werden gegenwärtig in Kew 
die Voranſtalten getroffen. Dieſelbe wird nächſten 
Dienſtag ftattfinden in Gegenwart der Königin und 
des kronprinzlichen Paares. Die Trauungs⸗Ceremo⸗ 
nien werden vom Biſchof von Canterbury und dem 
Biſchof von Wincheſter vollzogen werden. — Die 


ah (Prinz Alfred) hat 
die City ihrem neuen 


riſirt werden, im Falle eines Angriffs durch weit feierliche Entgegennahme des Bürgerrechts der City 
überlegene Streitkräfte ſich auf ruſſiſches Gebiet aufldurd den Herzog von Edinbur 
drei Meilen Entfernung von der Gränze zurückziehenſgeſtern ftattgefunden, wobei 


| er) * * 
Vaſe mit Holzſchnittwerk und Porcellanmalerei von dem. Bildner zugefügt, ein Bild noch traulicher und anſprechen ⸗ 
ſelben ungenannten Krakauer Dilettanten, die in ſchöner der als das erſte. Der gute Mann ſchnitzt ſeine Heiligen 
Anlage, fleißiger Ausführung und gutem Geſchmack ſelbſt nach eigener beſter Schule, die Kammer iſt voll ſeiner 


einem Künſtler von Beruf überaus Ehre machen würde, 
fo haben wir die Reliefarbeiten alle erwähnt. Der ger 
wandte hieſige Holzſchnitzer Brzostowski glänzt durch 
ſeine Abweſenheit, aber Veit Stoß durch ſeine Anweſenheit 
in — der ſein Meiſterwerk aus der Marienkirche von oben 
bis unten, von links nach rechts bis in die kleinſten Der 
tails mit photographiſcher Gewiſſenhaftigkeit reproducirenden 


Werke der verſchiedenſten Art, auch Werke ſeiner Werke nach 
anderer Art ſind ſchon zu ſpüren, denn ſeine Kinder helfen 
wacker mit grün und roth und gelb und blau anzuftreifen. 

Nach Ariceio, dem Ziel der malenden Reiſenden und 
reiſenden Maler, wo jede der ſchönen Bäuerinen ſich zu 
Staffage und Modell anbietet, führt uns Maler Av. 
Szubert, der Bruder des unvergeßlichen Bildhauers 


Aquarelle von Ludwig CLepkowski (Krakau), deren be⸗ 
kannter und berühmter Gegenſtand mit der bereits erfolg- 
ten Notiz an anderer Stelle uns einer weiteren Beſpre— 
chung überhebt. Der ungeheure Fleiß, der dabei ver- 


Leon (Krakau, jetzt Oswigeim), mit einer gefälligen be⸗ 
ſcheiden die ſich ſpreizende Effecthaſcherei vermeidenden 
Landſchaft. Die Beleuchtung gibt ihr erſt das ein- 
fallende Licht, von dem der ganze Effect des gewiſſen 


ſchwendet worden, läßt ſelbſt über kleine Mängel in der 
Zeichnung hinwegſehen. Haben ung die religiöſen Bilder 
und Holzſchnitzerei auf dieſe Aquarelle gebracht, ſo werden 


haften Bildes abhängt. Wir hätten gern mehr von ſeinen 
Arbeiten geſehen, doch wir gehen weiter von Rom. 
Joſeph Szermentowski (Paris) erinnert uns auch 


wir vom Altar auf ihr vor ein ſehr ſympathiſches Bildſdiesmal an die feiner Zeit und öfter von uns ihm gemach⸗ 
des jungen Malers Anton Kozakiewicz (Krakau) ge⸗ſten Rügen und Lobſprüche, welche letzteren bei Beſprechung 
führt, deſſen „Waiſe am Grabe“ des Troſtes der Kircheſſeiner erſten Landſchaften und der vorjährigen poeſievollen 
gewiß ſehr bedarf. Es iſt ein Porträt, kein Genrebild, Bilder überwogen. Seine jetzige Waldgegend mit dem 
die ſchmelzend traurigen Züge der Jungfrau laſſen nur ihr Thema des „zerſtörten Neſtes“ beſchäftigt minder Gedan⸗ 
Weh und den Ork, wo ſie iſt, errathen. Das Colorit iſt ten und Gefühl und iſt nicht ſo ausdrucksvoll als jene, 
angenehm, bie Ausführung ebenſo gelungen, als die Idee bekundet aber immerhin den kräftigen Pinſel des Payſagi⸗ 
poetiſch. Der Fortſchritt des jugendlichen Künſtlers iſt ſten. Der Bautenmaler Alex. Gryglewski (Krakau) 
von Jahr zu Jahr bedeutend. Er macht ähnlich ſchnell hat uns zu ſehr an die kernige Art und die gewiſſenhafte 
ſeinen Weg wie wir ihn bei Kotſis faſt mit Augen ge Behandlung ſeiner Bilder gewöhnt, als daß wir nicht dies · 
ſehen, der ſeinem kleinen Mechaniker noch einen ländlichen mal hätten eine überraſchendere Darftelung des die Kra, 


‘ 


Bürger zu Ehren ein glänzendes Feſtmal in dermit 51 Nebengebäuden und 6 große Scheuern auf dem hertſchate Majeſtät des Kaiſers die diplomatiſchen Bezie⸗ Theils im Rechte ſei, die Sympathien Eng⸗ 
Guildhall veranſtaltete. Pd n e debt 5 ae ae hungen zu Preußen abgebrochen. Graf Kä-lande. Die Erhaltung des Friedens ſeß kaum — 5 
Dänemark. fand die Schwiegermutter Maria Orkowsta, ein 80lähriges Weib rolyi iſt von ſeinem Poſten in Berlin ab⸗ſcheinlich; die Weſtmächte vermeiden wirkungsloſe 
Aus Kopenhagen meldet c ee General- und das 4 der obgenannten Eheleute Maria Zugaj berufen 155 en. Weitere Manifeſtationen der Rathſchlaͤge. 
Correſpondenz, daß mehrere däͤniſche eiere, darun- den Tod in den Flammen. . 3 d g öſterreichiſchen Regierung, welche ſchon in den aller⸗ Cochrane proteſtirt gegen Gladſtone's unedelmü⸗ 
ter der frühere Commandant von Rendsburg, Gene: ur —.—. =. eee ale ber nächſlen Tagen bevorſtehen, werden, fügt das genannteithige Gefinnungen gegen Oesterreich. Um feine Pri⸗ 
ralmajor v. Harbou, in italieniſche Dienſte zu treteueingelaufenen Beiträge, datirt Sedziszow, 7. d.: Graf Adam Blatt hinzu, vollgültiges Zeugniß für ihre Entſchloſ⸗ vatmeinungen ſei Gladſtone nicht befragt worden. 
beabſichtigen. Der Genannte habe die Vermittlung Potockt ſtellt auf eigene Koſten 10 Krakuſen mit Pferd und voll⸗ ſenheit in der Frage ablegen. Bowers rechtfertigt Oeſterreich; Italien war 
— angerufen und dieſer das Erforderliche Nänniger Wee N ban ene le =, 2. daf a k. Miniſterialrath Den unter den Bourbonen aa It 
erwirkt. x ur e i v. Hoffmann Speho und heimlich verlaſſen Peel behauptet in Betre üd⸗Italiens dasſelbe 
3696 fl. 5. W. (von 38 Parteien, darunter vom k. k. Krakauer * 1 7. 4 i 1 > 
Italien. Pier 2 * H. Lenkiewicz 50, vom Magiſtrat von Taft habe, iſt, wie ſich herausſtellt, eine perfide Inſinua⸗ Deutſchland betreffend, ſagte Peel, ſympathi⸗ 
Aus Turin, 6. Juni, wird geſchrieben: Der Kö⸗ 50, von Zloczow 200, von Jator 100, von Ropezyee 100, von tion. Herr v. Hoffmann hat, bei ſeinem Eintreffen fire England entſchieden gegen die gewijr 
nig har uns heute Früh verlaſſen und iſt v ach lo: erg 20, „ „ in Itzehoe von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt, ſenloſe Bismarck'ſche Politik. Walker ſchließt 
renz zurückgekehrt, von wo aus er ſeine Proelamation u Geis Wer 500 hie Kae koweli 8 nach der Sprengung der Ständeverſammlung, von aus Garibaldi's Landung auf den muthmaßlichen Aus⸗ 
75 i welcher unmittelbar ein): , y 1 en Grafeiner großen Volksmenge geleitet, den Poſt be⸗ b Kri i ü 
an ſein Volk erlaſſen wird, weich, r einſTheod. Polanski 100), außerdem vom k. k. Kammerherrn Grafe. 9 i et, den Poſtwagen be- bruch des Krieges im Süden. 
Aufruf Garibaldi's an die italieniſche Jugend folgen Lauckoroügti eine Grundentlaſtungs⸗Obligation von 1000 fl. 5. W. ſtiegen, um, nachdem die telegraphiſche Verbindung Cronburne deducirt die geſammte Verwicklung 
ſoll. er ; a 8 — . von 100, 100. 9. Sigu. von, den Preußen ſofort abgeſchnitten worden, per⸗ aus Ruſſell's Einmiſchungsmanie. f 
Baron Ricaſoli wohnt in Florenz ſeit einiger Hinte er Wiener Bank von 100, von Graſſſönlich und mündlich dem Statthalter ſeinen Bericht Herbert und Bentind vertheidigen Oeſterreich 


5 Aue g 771 Leon ? iki 5 Stück Darl ‚Obligati 100 = 500 5 

Zeit allen Miniſterberarhungen bei, was ſeinen bal ⸗ — Baron Nicol. ee Auguf Do: abzuſtatten. Pr gegen Stalien. 

digen Eintritt ins Cabinet vorausſetzen läßt. maszkau außer einem Geldbeitrag 2 Pferde, außerdem 14 Parteien Telegraphiſche Depeſchen. Layard bekämpft die Darſtellung Bowers und 
Der mexicaniſche Geſandte in Florenz hat am noch 18 Pferde. Hamburg, II. Juni (7 Uhr Abends). Hanno⸗Peels und meint, Oeſterteich habe vor Italien gerü⸗ 


11. d. dem König ein eigenhändiges Schreiben des „ . mittelſt lachen dere d geſtrigen wurde der k. k. Bezirke- per geſtattete der öſterreichiſchen Brigade denſſtet. (Das Reſultat der Discuſſion iſt ni l⸗ 
1 3 ; ; Vorſteher in Dembica Herr Ferdinand Baſſach ini der k. k. m 1: l h cuſſion iſt nicht gemel⸗ 
Kaiſers Maximilian überreicht und dem Prinzen Hum⸗ Sutendantat der Nordarmee und zwar dem Kan * Durchzug unter Benützung der Eiſenb ah⸗ det. Die Red.) 
bert das Großkreuz des mexieaniſchen Ordens von Hauptquartier Prerau zur Dienſtleiſtung zugetheilt. nen. Dieſelbe rückt dieſe Nacht herein. Brüſſel, 11. Juni. In Italien ſoll der Ent⸗ 
Guadalupe übergeben. „ Die in dem Mielet'er Bezirke vorgefommenen Grete) Altona, 12. Juni Morgens). Sämmtliche Oe⸗ ſchluß, zum Angriffe überzugehen, falls der Ausbruch 
— — — — gegen Juden beſchränken ſich darauf, daß in den Wirthshäuſern ſterreicher ſind nach Harburg zu ab erückt. Der Her⸗ des K ieges in Deutſchland 3 f 4 
a ern 0 in zig N a zu Wola plawska und Rzedzianowice Branntwein und Tabak Auguſtenburg iſt Abends Me B ! . cen noch N Zeit verzögert 
Local Ill Provinzial = üchrichteu. von N ni —.— wurde 1 au len, 2 daß ding geben Morgen ab 7 5 Ban . 155 1 el ER Man 5 ich 1 ar 
Krakau, den 13. Juni. eine Jüdin in er Nacht vom 2. a en 3. d. in Borowa een a € r Anſchluſſe nglan an rankrei in ezug au 
vg — r den k. a Fee fe e der bar De nie Hauptwache durch Eventualitäten, welche durch die Einmiſchung Ruß⸗ 
bie. — ee ah den 8 2 - I es 7 liner bevoeſtehenden Wländernng :geängfigt' wurde, warb am 7. den Pöbel grober 115 Ader übt, der von einer zurück⸗ lands in türkiſche Angelegenheiten hervorgerufen wer⸗ 
wegen Verbrechens der Veruntreuung in feinem Amte 5. 181d, M. ine Wilitärs Wien; von 50 Jägern unter Commandeſgerufenen, Compas abrückenden Deſterreicher den könnten. 
St G.⸗B., firafbar nach dem höheren Straſſatze des §. 182 eines Officiers dahin detachirt. Auch würden mehre Verhaſtun⸗ unterdrückt werden mußte. Polizei und Bürger hal. Paris, 11. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, Drouyn 
St.-G.⸗B. 2. Ladislaus Kasprzyklewiez wegen Milſchuld an gen vorgenommen und hat ſich ber Tarnewer Herr Kreishauptz|fen jetzt die wiederhergeſtellte Ruhe aufrecht. de Lhuys werde im geſetzgebenden Körper vor der 
FMe. Freiherr v. Gablenz erließ folgende Pro» Discuſſion über das Budget einen friedfertigen Brief 


dieſem Verbrechen der Veruntreuung und wegen Verbrechens des mann über höheren Auftrag perſönlich nach Mielec begeben, um 

19 > 0 St.⸗G.⸗ wos die zur vollſtändigen Beruhigung der Juden erforderlichen Map: . r 5 = 5 A 

nd u Di KR 15 8. 10 St. 8, 8 . zu treffen. Laut 5 . — Meldungen war bis zumclamation: i 1 des Kaiſers vorleſen, welcher die Gerüchte über ein 

wendung des §. 34 St.⸗G.,B. 3. Julian Kasprzykiewicz 11. > tein weiterer Erceß vorgekommen. 1 Einwohner des Herzogthums Holſtein! f bevorſtehendes Anlehen dementire. — Visconti- 

und 4. Alexander Koſſakiewiez wegen n au dieſem Se e Rad m Gar en z 3 Der vertragswidrigen Beſetzung des Herzogthums Hol, Venoſta iſt, Florentiner Nachrichten zufolge, aus 

Verbrechen der Veruntreuung nad) S. — 8 a, firafbar 5 44028 fl. d. 83 Ah Ponine tt (0 0 8 300 fl) ftein durch königlich preußiſche Truppen, die mich veran- Conſtantinopel zurückberufen worden und übernimmt 

ei fakt hate —— — Vorſchubel acng nag und G tarkowele (111 fl. 70 fe.) flatt. Die unter 24 Jahren laßte den Sitz der Statthalterſchaft und der Landesregie- das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten, 

8. 2 4 StG. B. ſraſbar nach 5. 215 StG. B., und 6. 3 naz alten Waiſen haben 911 bei ne . Barmherzigen Schwe rung nach Altona zu verlegen, ind Gewaltmaßregeln ge⸗Lanza jenes des Innern, Sella das der Marine. 

7... , en bofe oun Sind ana] ven Tege regen 

ö i lien un orke . b d. j ; en holſtein' ee A 

Uebertretung gegen öffentliche mat drungen nach e Gaupivatnen haben am 24: b. veriönlich zu erſcheinen. Ber W berufenen gelſtein ſchen Ständeverſammlung .  Perantwortliger ebacreur: Dr. H. Borger. 

din 5 iſche Religi 111 iſt durch Waffengewalt verhindert der Landtagscommiſſär — — — ⏑fDũg2 
gungen ſind: latholiſche Religion, Abſtammung aus Galizien Ani ' wi 5 

verhandlung find vorgeladen: Ein Vertreter des beſchadigten (Krakau) und von polnischen Eltern. verhaftet worden. ener Börse - Bericht 

Aerars, zwei mit der Manipulation der Tabak⸗ und Stempel⸗ Bei der am 1. d. Rattgefundenen 5. Ausloſung der Actien Durch eine Proclamation vom 10. d. M. hat der vom 11. Juni. ; 

verſchleißmagazine vertraute f. l. Binangbeamte, um dem Gerichts, be galiziſchen Carl Ludwig Bahn wurden gezogen: Nr. 957, tönigl. preußiſche Gouverneur für das Herzogthum Schles⸗ Offeutliche Schuld. 


g K 6 und Aufflärungen ertheilen en. 1028, 1861, 2403, 3610, 5013, 6024, 11985, 12361, 14347, wi 5 N ; az Sine 
aal, dig 16 Hengel. Ben Geng ae bilden Die Herten gen 10943, 10103, 17743, 18408, dee, 328732256, 2001 wal ferner kundgegeben daß er die oberſte Regierungege au . 5% It f . 9 
desgerichtsräthe Jan at ſch als Borfigender, Rziszek, Dr. Ro d⸗ 24006, 26367, 26471, 26867, 32087, 32037, 33233, 3602, walt auch in dem Herzogthum Holſtein in die Hand neh⸗ zn Oeſir. M. zu 5% für 00 . 427 60 47.80 


ſ het als Grjagmänner; Kreisgerichtsrath v. Ert mafer, Raths⸗ 41034, 42029, 44402, 45987, 49054, 50404, 52167, 53490, men werde; er hat in Ausführung deſſen den von mir im 


Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5½ für 100 fl. 


ſecretär Nowak, Matheſecretär Dr. Majeweki als Richter; 58710, 54003, 58968, 60240, 02237, 67972, 20378, 71087, Auftrage meines allergnädigſten Kaiſers beſtellten Landes. vom April — Detober- 58.50 56.10 


a v . En i 3643, 74251, 75319, 75015, 76248 
Auscultant Dr. Jakubowski als Protocollführer. Als Anklä“ 72105, 72414, e — 83631, 85460, 
ger jungirt Sberſiaatsanwaltsſubſtitut Ciechanowskiz als Ber- :..:... ee 


treter des 3 Civilverwaltung bereits eingejegt. » 


Aerars k. k. Finanzrath Gabriel; als Sachverſtän⸗ 86354, 88005, 91212, 91564, 93113, 93785, 94980, 95839, 
dige ſind beigezogen Wejöllsobereinuehmer Stein, Seratsnhen 96024, 96893, 3 97501, 98641, 98723, 99542, 99742, 
Kaden; als Beriheibiger für Krzyszkowski fungirt Dr. 99843, zuſammen 76 1 nicht erhoben find folgende 
Wyrobek, für Ladislaus und Julian Kasprzykiewicz und Nutzuießungs⸗Aectien: von 1863 r. 6033, 83172; von ‚1064 
für Alex. Koſſakiewicz Advocat Dr. Kurzyüski. Krzysz⸗ Nr. 1974, 65092, 69485, 93682; 1 Nr. 1865, Bus 
Fowsfi iſt, wie wir vernehmen, völlig geſtändig ſeiner Verun⸗ 36845, 45428, 47325, 51456, 69488, 69591, 72476, 87954, 
treuungen, die ſich auf mehr als 215.040 fl. belaufen. 88122, 88179, 97116, 99030. 


been n weigen| Smnelß- und Börſen⸗Nachrichten. ' 
außer den tüchtigen Kräften der Lemberger Oper noch eine vierte Haäudels⸗ ulld Börſen ⸗Nuch richten. Um die Truppen nich 


Sängerin, Frl. Overuy bebutirt, Vorausſichtlich wird ſchon, * Der zweite Haupttreſſer der 1864er Loſe mit 25.000 fl. Allerhöchſten Befehl Sr. Majejtät des Kaiſers folgend, 
Mozart zu Ehren, das Haus gefüllt ſein, voller als es geſtern ſoll auf ein Los gefallen fein, welches von der Gräfin Vat der Uebermacht und verlaſſe mit ihnen das Land. Als ich 
geweſen. War Lortzing daran ſchuld? Wir glauben nicht, denn von thiany dem Verein zur Unterflügung jener armen Familien, auf Befehl meines Allergnädigſten Herrn die Regierung 


Zei i — ö d d iurück t wibmet . 5 . - x von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
le bleſem dap e Ole ee zur Muse eiuäcken wußten, gewidmet wor; Eures Landes übernahm, jeid Ihr mir mit Vertrauen ent. von Kärnt. Rraln u. Räß. zu 5% für 100 l. 82.— 86.— 
Punct die große Kaiſerarie des Hrn. Tilmetz, der, mit Beifall Berlin, 12. Juni. (Neueſter Stand der preußiſchen Bank.) gegengekommen und Ihr habt dasſelbe mir im wachſenden 70 3 u. Be: at SE BZ 2 
uͤberſchüttet, auf Verlangen recapitulirte. Sein ſchmelzendes „Se: Barvorrath 61,836,000, Papiergeld 1,832.000, Portefeuille Maße bis heute bewahet. 2] e ak e 
lig“ war das Apogeum ſeiner bisherigen Leiſtungen. Im Duett 85, 729.000, Lembard 13,404.000, re 15,371.000, Nehmet meinen herzlichen Dank dafür. Schwere Tage don Galizien 5 5% für 100 f of 0 fl. u ee 
we — — — — $ run * R Deen e Euch kommen. Einſtweilen wird die Gewaltſvon Siebenbürgen 10 5% für 100 f. 5725 58,50 
aus, der andere Peter wurde von H. Franztak, ihr ter, a, . 3 2 arten, x Bl) 4 t 90 e 3 
vefriedigend gegeben. Hr. Hajek (ebenfalls aus Bielitz) hat feine London, 11. Juni. Schlußconſ. 865. — Lomb. Cijenb. herrſchen. Bleibt aber auch in dieſer neuen Prüfung treuſvon Bukowina zu * pas 1 1 57.25 58.25 
Bewegungen nicht au ee 201 (an 3 e 2. — Türkiſche Conſ. 26}. — Silber u 8 1 n e . St.] 71 0 
uur vorwurfsfrei, jo oft van Bett Jan r. Clemen quis) os. — Wien ſehlt. — Amer. —. N E uer Geſchick ſteht in Gotte and; harret aus im 2 a r 5 Gr 
errang in nad en wie in — schwierigen Sertet ſtürmi Amſterdam, 11. Juni. Dort verziusl. 591. — öperc. Met. ſchick fteh 7 der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 122.10 182.30 


Vertrauen auf eine glückliche Löſung. 


ö i ir ei annten, H. 39 6. 24perc. Met. 204. — Nat.⸗Anl. 4170. — Silber⸗An⸗ < 
ſchen Beifall. Im Lord erkanuten wir einen alten Bek „ H. 3976 4» 4 16 Altona, am 12. Juni 1866. 


Weigelt (früher hier, jetzt in Bielitz Capellmeiſter). Iſt es die lehen 475. — Wien 84. . 
gie, es Angewöhnung der geſtern neu debütirenden Mitglie- Wien, 12. Juni. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 54.35. — 
der, welche das Orcheſter mit fortreißt, genug, daß wieder über zu Nat.⸗Aul. 59.35. — 1860er Loſe 70.10. -— Bankactien 654. — 
beſchleunigtes Tempo zu klagen iſt. Credit⸗Actien 122.80. — London 135.—. — Silber 136.—. — 
„Das Wetter, das ſich nach dem geſtrigen Gewitterregen Silber in Waare —.—. — Ducat 6.49. * 
wieder aufflärte, lud auch geſtern zum Beſuch des Tenczyner Breslau, 11. Juni. Private Preisnotirungen für einen 
Gartens ein, wo die hier augekommene Prager Muſikgeſellſchaftloreußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Sil⸗ 
(läzni Szezawnica) mit Beifall concertirfe. Heute gibt dortſbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 50 — 72, 
Fräulein Hol las, die jugendliche Violinvirtuoſin vom Pragerſgelber 5067. Roggen 49 — 50. Gerſte 36 —44. Hafer 29—3t1, 
Conſervatorium, ihr zweites Concert. aurſen 53 63. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — —, 
„Am 4. d. iſt in Tarnowiec, eine halbe Meile von Tarnow| Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. — Sommerrübſen 
eutfernt, in dem Haufe des Jacob Zugaj C.⸗Nr. 20 um halb 30(ver 150 Pfund Brutto) — — — 


Preußiſche Truppen ſind im Anmarſch auf Altona. 

Die mir zu Gebote ſtehenden Streitkräfte waren nicht 
darauf berechnet, einem feindlichen Angriffe der bisher ver⸗ 
bündeten deutſchen Macht Widerſtand zu leiſten; ich bin 
außer Stande mit meiner kleinen Schaar der verübten 
[Gewalt wirkſam ee und das Recht zu ſchützen.“ 


Der k. t. Statthalter für das Herzogthum Holſtein : der Staate Gtſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Gablenz, FM. I 
Sehne, 11. Juni (7 Uhr Abends). Zwanzig 
Ständeabgeordnete haben gegen die Wegeſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl, CM. 
führung Leſſers Proteſt erhoben. der gau Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 162.75 163.25 
Kiel, 12. Juni. Der „Kieler Zeitung“ zufolge 

iſt Baron Scheel⸗Pleſſen hier eingetroffen. 
Nendsburg, II. Juni (7 Uhr Abends). Statt der Südnordd, Verbum V zu 00 f. GM. . 77. 78— 
des Rendsburger Amtmannes, Regierungsrath Leſſer, 


regierung ihre Entlaſſung angekündigt und eine andere. Metatlinues zu 5% für 100 fll. 53.— 59.25 
dite „ %% für 00 fl.. 1 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 123.— 124.— 


„ 1884 für 100 fl. 68.50 69.50 
IH „ 1860 für 100 fl. 26 25 76.75 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 57.40 57.60 
\ „ ” „ „ OL Ale 7 ER een 
Como ⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. . 13.— 13.50 
B. Der Aronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


nutzlos zu opfern, weiche ich, einem von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 I . 2»... 8%, 82.50 


von Mähren zu 5% für 100 fl. 74— 75.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 82.— 85.— 


der Miederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 510.— 520.— 
der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1455. (458. 


oder. 00 rr... © Sen 150.90 151.10 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗veu. und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. 150.— 152.— 


99.— 99.50 


emberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 652 Einz. 95.— 97.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 121.— 121.50 


der 


der Theis, zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Ging. 147.— 147 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 


Uhr Nachmittage Feuer ausgebrochen, welches bei der durch die Saybuſeh, 12. — 27. Mai. [Durchſchnittspreiſe] inſiſt Grade zum Amtsverwalter wieder conſtituirtſben; a ENT 
anhaltende Ba Witterung hervorgerufenen Dürre rm 5 15 W.: e N 5 2 ie d f 2 5 ee Fit ne ee — — 
Winde ſo raſch um ſich griff, daß nach einer Stunde — Heu 1.65 * Stroh gt end Hartes Holz 5.50, weiches Eckernförde, 11. Juni (7 Uhr Abends). Bür- der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
— . —— — RR 3.50 — Rindfleiſch —.12 — Aquavit 80. germeiſter Hoe wurde Vormittags nach Kiel beru⸗ 500 7 5 * N 359.— 370. 
ee Dj WR ZT I I Lemberg, 9. Juni. Holländer Ducaten 629 Geld, 6 go fen, wie es heißt, zum Eintritte in die neue ſchles⸗ der Oſen⸗ Peſther 8 * er 225 —.— 80.— 
kauer Marienkirche einſchließenden Theiles des Ringplatzes ſcer ae 71 4 2 n en wig⸗holſtein ſche Regierung. der Rationalbanfy 10jäbeig zu 5% für 100 fl. 104.90 —.— 
von ihm erwarten dürfen, als ſie ſein heuriges Bild beils.; ein Stück 2.03 G. 2 10 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Schleswig, 12. Juni. Das „Verordnungsblatt auf G.⸗ M. 1 verlosbar zu 8% für 100 fl. 86. — 89 25 
allen ihm eigenen Vorzügen, dem angenehmen Licht-Effeet Stuck 1.45 G., 1.50 W. — Preußiſcher Geucant-Thaler ein Stück für Schleswig“ bringt eine Bekanntmachung des] auf öfter. 8 2 6 1 5 — — 82.— 
und correcter techniſcher Ausführung bringt. Wir kennen ER * re — Ba, Bianbbeiefein a th 2 Herrn v. Zedlitz, welche die Proclamation des Ge. eee . ws ve E TODE.» Eee 
eine Photographie Rzewus ks, die denſelhen Raum von 70 07 c, 71.08 E. — r "an, bie Holfteinee mittpeiitumb biezuſder Gredit- Anſtalt zu 100 fl. or. W. 9.— 100.— 
einem wohlbekannten Fenſter des zweiten Stocks in den onp. 58.88 G., 60.25 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 59 — ausdrücklich bemerkt, daß die durch Bekanntmachung Donau-Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 J. Ew. —.— 78.— 
Krzysztofory auf ähnliche Art hinſtellt. Im Oelbild wollen 5 . W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn Actten 162.— [vom 15. September 1865 für Schleswig veröffent⸗ Lrieſter Stadt- Anleihe 5 > 15 u, ir. 108 9 — 
i i en, be. 167.— W. i iſation i wig bi eiteres e 2 3 ͤ ²• 
wir auch die ſchaffende Phantaſie des Künſtlers ſeh n., Krakauer Cours am 12, Juni, Mies polnifbee Suter lichte Organiſation in Schleswig bis auf W Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. —.— 21.— 


unverändert bleibt. x 


Eſterhazy zu 40 fl. Me 1 


ſten Ringen ſich rechnen darf und mit modernen und altpol⸗ Silber jür fl. p. 100 fl. p. 140 verl. 135 gez. — Pein. Pfand⸗ London 11. Juni. In der Unterhausſitzung Salm zu 40 fl. „ „ 24.25 nd 
niſchen Trachten, Städtern und Krakuſen, Fußvolk, Reitern ſoriefe ohne Coupons A. p. 100 fl. pol. 833 verlangt, 814 bez. —ſenkt Kinglake die Aufmerkſamkeit dieſes letzteren auf ee er ar pr „ 
und Wagen bevölkert, die bildende Kunft zur activen * 6 Die Grundurſache ſei die Gier Prag AR ec 10 . SF — 
producirung herausfordert. Wie geſagt, unſere Anſprüche Preußens, die Herzogthümer einzuverleiben und das Windiſchgratz zu 20 l.. pr —— 
an die Arbeiten polniſcher Maler find größer, weil wir ſie 753 verl., 754 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. Streben Italiens nach Venezien. Ganz Deutſchland op⸗ Waldſtein a" 12 5 ” u 
von Jahr zu Jahr ſchaffen ſehen und ſtets ein Foꝛtſchritt 203 verl., 198 bez. rcks. Italien könne weil Frank K. K. Poſppitalfenr zu 10 fl. öſterr. Währ. 10.50 11.— 
erſpahen mochten. reich ihm dies garantire, jederzeit ungeſtraft 3 5 922 01 3 Monate, 
fol i de indireet dur . : anf (Platz.) Sconto 
(Fortſetzung folgt.) Convulſionen verjegen, er Oeſterreich die Abtre⸗ Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 7%, . 115.75 116.25 


a : t Italiens Frankfurt a. M. für 100 fl füddeut. Währ. 7° 116.25 116.50 
Zur Tagesgeſchichte. 5 rieth. Kinglate verdamm ee . ½ 110628 116, 
err Garl C; 1 in Wien, hat ſoeben Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 61.— verl Eroberungsſucht und vertheidigt . Confe⸗ Sonden, für 10 Pf. sun) 11 uu er: ze 
für die Verwundeten und Kranken der k. k. Armee eine — Gladſtone, gegen d eſe zunerſprieß⸗ Pede, Mr 100 Fade 4% Se ee 
Sammlung eröffnet, welche den aus Spital geſeſſelten eh liche“ Lin ara teſtirend, meint, die Herzogthü⸗ n 18 2 EEE: r ! 3 
eine angenehme und zerſtreuende Lecture bieten ſoll. Er hat —ů— b icht Venezien werde muthmaßlich den Aus⸗ 8 n. 


diefem Behufe aus eigenen Vorräthen den Grund gelegt und Neneſte Nachrichten. 


uimuit in ſeinem Geſchäftetocnle (Shottengafte 6, Dede aue Wie die „Wiener Abendpoft” meldet, bat, da durch bruch des Krieges veranlaſſen. Italien waffnete nicht 
* 


hy fein wird. die eigenmächtige Beſetzung Holſteins und die recht 


zur Betheiligung aufgefordert und ſtehen ſowol vom Buchhandel Reihe daran geknüpfter gewaltthätiger Acte, ſowohl aber niemals die Meinung, daß dies wünſchenswerth 


als auch von Privaten namhafte Geſchenke bevor, da wohl Jeder Gaſteiner Vertrag als der Wiener Frieden auf 


dermann einige b 150 1. gerne zu die ag Gröblichſte verletzt wurde, die Regierung Sr. 


Durchſchuitis⸗Cours Letzter Conte 
fl. kr. f. tr. f. , . . 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 6 48 6 44 6 46 6 48 


4 vollw. Dukaten 6 48 6 44 646 6 48 
Kone mr — : ::.... 8 
20 Francſtücke . . 10 02 10 97 11 — 11 2 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 11 5 11 10 
Vereinsthaler. „ 2 77 
Siber 136 — — — 135 50 136 50 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 59.40 59.50 


8 3. 808. na (605. 1-3)ſlieytacyi, jak niemniéj protoköly zajecia i oszacowania 

) I mtsblatt. x Kundmachung. ; Im registraturze lutejszego Sadu, w ktörym dozwolona 

i — 5 Mit 12. Juni 1866 iſt in Folge Exlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 1. Juni 1866 egzekucya przedsiewzięta bedzie, przejrzane byé moga. 

N. 1604. Kundmachung. (596. 3) 3. 24726 der nachſtehende neue 8 Ich € : Tarnow, dnia 1 czerwea 1866. 1 
; er eiß:-Tari 


Behufs Verpachtung des Mauth⸗Einkommens von der AR . L. 5824. E x 598. 1-3 
Se bra e 6 Lanta für die Zeit eee eee Ces. kröl. Sad MR = Tarnowski b 
vom 1. Juli bis Ende December 1866 wird am 21ſten Wied Wo ervuf 13 na Ada K S701 1 
Juni l. J. beim k. k. Bezirksamte in Brzesko eine Of- p Ah Sr Sa ee BEDE 
ferten-Berhandlung gepflogen werden. 2 ee Behr So skiej, Her ie ee a 
Die Mauthgebühren werden an zwei Mauth-Stationen|.. für 100 Stücke für 1 1 5227 dere 2 750 N 8 . 4 

und zwar in Gnoinik die Wegmauth für 2 Meilen mit Benennung der Gattungen 3 in Kiſtchen] Päckchen = nen 5 % od 19. wrzesnia 1864 pi 28 
4 kr. per Pferd, und in Brzesko die Brückenmauth II. ledig zu 25 Ju 4 |. 5 ee r dowych Wilosch 27 — 5 
Claſſe ebenfalls mit 4 kr. per Pferd eingehoben werden.“ in Kiſtchen [ale Päckchen Stücken U. v. 8. 1 Koasböw egen) inpeh y fosct 9 if 
e ee zu Stücken | fi fl.] kr. fl.! kr. . kr. w. a., nareszc En a 10 W ilosci 70 zir. 
Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert , ihre Bu Fel Bit A ke 17100 
gehörig verfaßten mit dem Vadium von 45 fl. für jede arne 1 w miescie poloZundj, do 258 x ad 
Mauthſtation und von Außen mit dem Namen oder der kowej Stanisfawa: Wa 17 nale sei ktöre 5 i da 
Firma des Unternehmers verſehenen Offerten bis längſtens en BE ti gu 3. 10i 19 5 a i 
g f g f | . Pr „t j. w dniu 3, 10 i 17 sierpnia 1866 
21. Juni 1866 2 Uhr Nachmittags beim k. k. Bezirks zawisie & RAR" Pprisd Dolndniein Päd Katapnia- 
amte in Brzesko einzubringen, worauf ſogleich die Eröff- 50, 100 42 nf 42) 50 Kind r wer n ER 15 885 pod nastepujg 
nung der Offerten erfolgen wird. + 100 21— 21 50 | —| 891° 1 = 8 mer 110 Fealudsci 4 1 100 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 100, 500 16150 u Tarhöwie W 10 5 100 o lo s0néj 1 85 ae 

und bemerkt, daß die ſpeciellen Pachtbedingungen beim k. k. e ee re e — er 080 — le — 3 9097 15 805 i sig war 
Bezirksamte in Brzesko jeder Zeit eingeſehen werden r tüde —.— für 1 e 8 a terrihäch ler Be h 
Auen. N Aiſichen T ben q SH Na pi rwszych dwöch terminach licytacyjnyc 
in Kiſtche fl. kr. zu 25 ück sprzedang byé moze wspomniona realnosé tylko za 


Preiſe in öſterr. Währung 


A. Echte Savana:Eigarren 
(in der Stadt Havana ſelbſt erzeugt) 
I. Categorie 
(aus den berühmten Fabriken Havana's) 
Regalia Imperiale 2 \ . 

u Media 
Millar Londres 


— 


own 


II. Categorie 


* x St " 2 
Krakau, am tiber hg (aus den berühmteſten Fabriken Havana's) 3 Stücken owa ceng lub téz za wyäszg, na trzecim zus ter- 
\ ; 1 4J Regalia Grande . } f , 100 931 575 ı 24 minie za jakakolwiekbadz najwigce) ofiarowang ce- 
Obwieszezenie. 5 „  Brittanica 100 191 — 475 — 20 ſue spraedana bedzie- 

W celu wydzierawienia myta na goseineu krajo- 6 7 Londres 100 171200 4330 —118 2. Kazdy chęé kupienia majgcy obowigzany jest 
wym Slotwina-Brzesko-Sadeckim na ezas od 1 lipea 7 1 Media ? 100, 250, 500 14/70 3067 —15½ przed rozpoczgciem licytacyi 20. czes6 wartosci sza- 
a po koniee gradnia 1866 r. odbedzie sie dnia 21! 8] Panatelas F 100 10150] 20662 --|11 cunkowéj w-okraglj ilosci 452 zir. W. a. jako za- 
ezerwea pertraktacya ofertowa we. k. Urzedzie powia-| 9f Damas et Galanes 100 1.8150] 2]12%,| —| 9 klad, albo * goto wee albo w . k. austryackich 
towym w Brzésku. 10 Londres - 100, 250,500 11150] 2]87%,| 12 |rzgdowych indemnizacyjnych obligacyach, albo na- 

Myto pobierac sie bedzie na dwöch staeyach, a1 Millar communes . 100, 250,500 | 9150] 2137Y,| —I10 |teszcie W listach zastawnych galicyjskiego stanowe- 


mianowicie w Gnojniku drogowe za 2 mile po eztéry go towarzystwa kredytowego z niezapadiemi kupo- 


für 100 Stücke 


centy od konia i W Brzésku mostowe drugiéj klasy 1 er rare ft 1 nami i talonami, jednakowoz podiug ostatniego 
po 4 ceaty od konia. | SIT 71 Päckchen w gazecie krakowskiej niemieckiéj (Krakauer Zei- 
Cena fiskalna wynosi za pol roku, to jest za eras . 3 9 3 Kiſichen zu 4 tung) umieszczonego kursu nieprzewyzszajgcego 
powyiszy po zlr. 450 w. a. od kaädej stacyi. B. Imitirte Havana⸗Eigarren in Kiſtchen zu 25 Stücken tychze wartosé nominalna, do rak komisyi licyta- 
Majaeych ched wziecia myto w dzierZawe wzywa (aus feinſten Havana-Blättern von k. k. Regiefabriken erzeugt.) zu Stücken ir 15. 5 — — cyjnéj ztozyé, ktöry zaklad kupiciela do depozytu 


sie niniejszem, azeby swoje opieczetowane, w wadyum - — | 7t0Zonym, innym zas licytujacym zaraz po ukchcze- 
50,400 16 — 20 50 --) Söfnju licytacyi zwröconym zostanie. 


w kwocie Ir. 45 od kazdéj stacyi zaopatrzone i 20 a Regalia Imitation) en ; 15 : A 
wnatrz nazwiskiem lub firma przedsiebiorey zuopatrzone b Media (Imitation) 50, 100 16—1 16 50 —I 69 Reszta warunköw licytacyjnych, ekstrakt tabu- 
larny i akt szacunkowy w tutejszo-sgdowej regi- 


oferty, do dnia 21 b. m. godziny, 2 po poludniu we.) Anmerkung. Die Cigarren der Tarifpoſten A 1, 2 und 3, dann B a) und b) dürfen nur in ganzen > 
k. Urzedzie powiatowym w Brz&sku zloäyli, poczemKiſichen oder in Päckchen zu 4 Stücken mit unverletztem ämtlichen Verſchluße verkauft werden; der ſtückeweiſe Ver- straturze przejrzane bye moga. 
natychmiast otwareie ofert nastapi. 2 kauf, oder der Verkauf von Kiſtchen oder Päckchen mit verlegtem ämtlichen Verſchluße ift daher verboten. 
Co sie niniejszem podaje do publiezuéj wiadomo- . 
Sei i nadmienia, ze szezegölowe warunki dzierzawy 
w kancelaryi e. k. Urzedu powiatowego w Brzesku 
kazdego ezasu przejrzeC moäna. 
Od c. k. Naczelnika obwodu. 
Kraköw dnia 7 czerwea 1866. 


— — ᷣ ö —ä—ẽ — mn 


Nr. 1189. Kundmachang. 


O téj rozpisanéj licytacyi zawiadamia sie strony 
hipotekowanych wierzycieli z miejsca pobytu wia- 
domych do rak wlasnych; zas z miejsca pobytu 
niewiadomego Walentego Groblewskiego, röwno- 
eze$pie wszystkich tych, hipoteczuych wierzycieli, 
ktörzyby sie ze swojemi pretensyami po dniu 25 
—— marca 1866 zgtosili, tudziez tych, ktörymby uchwala 
niniejsza 2 ktör&jbgdZ przyczyny na czas, lub w na- 
lezyty sposöb, lub weale nie zostala dorgezona, 


dann der 
Speeial- Tarif 
für den Ausverkauf der gepreßten echten Havana-Gigarren, 


Preiſe in öſterr. Währung 


für 1 


für 100 Stücke 25 
Paquet für 


Benennung der Gattungen 


Am 26. Mai 1. J. Früh wurde im Graben der Ae. rn zu 25 1 Stück |przez postauowionego kuratora adwokata Dra. Grab- 
rarial⸗Weichſelſtraße zwiſchen Przeciszow und Wiosieniea,|' 0 : in Kiſtchen fl. kr Stücken czyüskiego ze substytucya adw. Dra. Jarockiego. 
Bezirk Oswiecim, ein unbekannter Mann erſchlagen ge⸗ zu Stücken — — — Z rady c. k. Sadu obwodowego, 
funden. Derſelbe war 20 bis 23 Jahre alt, 4 Schuh, fl. kr. fl.] kr. Tarnéw, dnia 26 kwietnia 1866. 

10 Zoll lang, gut genährt, ſtark gebaut, hatte das Kopf- ONE NEED EU EL TRE ANTRAT 
haar von a u mittelmäßig abgeſchoren, jedoch II. Categorie gar E dy k 15 (600. A 3) 
etwas länger oberhalb der Stirn und Schläfegegend, die (aus den berühmten Fabriken Havana's) 3 Le strony o. k. Sadu powiatowego w Myslenicach 
Hornhaut der Augen blau, die Naſe abgeſtumpft propor. 1 Regalia Media 2 8 2. { e 100, 250, 500 [13025 3031 —| ı4uwiadamia sie Berla Blumenstoka, bylego propinatora. 
tionirt, die Zähne vollzählig mit Ausnahme eines etwas 2 Londres 8 a 8 8 0 5 1100, 250,500 11050] 262, —| 11/* Krzywaczce, 2 miejsca pobytu niewiadomego, Ze 
abgezackten linken Schneidezahnes. Als Bekleidung hatte 3J Millar communes . 8 8 8 . = 1100, 250, 500 | 8150] 2j12%,| — gjpfzecıw miemu pan Henryk Schmiedt wlaseieiel döbr 


Krzywaczki wniösl pozew de praes. 17 maja 1866 do 
l. 904 o orzeczenie, ze Berl Blumenstok obowiazany 
jest, na reszię zaleglego czynszu propinacyi w kwocie 
600 Ar. w. a. rzeczy, ktöre dnia 1 marea 1866 do 
1. 445 zasekwestrowane zostaly, lub wydobytg cene 
tychze, po odbytéj lieytacyi, w przeciaggu dni 14 pod 


derſelbe: einen ordinären braungelb gefärbten Strobhut, in Wirkſamkeit getreten. 
ein leinenes abgetragenes Kleid, vulgo görnica genannt, \ 
mit 3 Hafteln, deren Aermelumſchläge und Kragen vom 
blauen Tuch, und in der rechten Taſche ein ſchmutziges 


Vom k. k. Finanz » Landes Directions Präſidium. 
Krakau, am 4. Juni 1866. 


braungeſtreiftes Schnupftuch mit eingewickelten 2 Nr, 3 1077. e (588. 2-3) denk werden weich, buch ben ſie Siedetben. bel 


eine ſchwarze manſcheſterne Weſte mit 5 Knopflöchern und 1 
nur 3 Knöpfen, ein abgenütztes Hemd von grober Lein.“ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird be⸗ an ad actum k. k. Notar Brzeski ver- 


wand, gute Hoſen ebenfalls von grober Leinwand mit kannt gemacht, daß die über Anſuchen des Franz Angerer ; £ 
5 Knopfe zugezogen und mit ſchmalem Riemen de praes. 20. März 1866 3. 1077 Behufs Herein Kenty, den 5. Mai 1866. 
umgürtet, und zerriſſene vorgeſchobene Stiefel, von denen bringung des Betrages von 500 fl. ö. W. ſ. N. G., der N. 4928 
der linke an der inneren Fußballenſeite einen mit einem Gerichtskoſten von 13 fl. 82 Er, 18 fl. 5 fl. 44 kr. er g 1 b e \ 
dünnen Eiſendrahte angehefteten Fleck hat. und der gegenwärtigen auf 17 fl. 70 kr. beſtimmten Exe · Poſtexpedientensſtelle in Tuchow gegen Vertrag undſtego 1866 do J. 387 c. K. not. Feliks Halacinski kura- 
Alle, welche von der Perſon des Ermordeten Wiſſen-cutionskoſten bewilligte executive öffentliche Feilbietung der 200 fl. Caution. torem nieobeenego. Poleca sig zatém Berlowi Blu- 
ſchaft haben können, woher, wohin und mit wem er ge dem Simon Kocur gehörigen sub Nr. 124 in Kozy Bezüge 126 fl. Beſtallung, 30 fl. Amts - Poufchale,|menstokowi, aby na serminie osobiscie stawik sie, lub 
fahren iſt, werden aufgefordert, tiefes dem Unterſuchungs⸗ gelegenen, einen Grundbuchskörper bildenden Realität in 550 fl. Boten ⸗Pauſchale jährlich für Unterhallung tägli- innego prawnego zastepeg sobie obral, w przeeiwnym 
gerichte Kenty anzuzeigen. drei Terminen und zwar: am 19 Juli 1866, 25. cher Botenfahrten zwiſchen Tuchow und Tarnow tourſbowiem razie powyiszy spör 2 postonowionym kurato- 
K. k. Unterſuchungsgericht. Auguft 1866 und 21. September 1866, jedesmal und retour. Bewerber um die Poſtexpedientensſtelle haben|rem wedlug ustawy sadowéj przeprowadzonym zostanie. 
Kenty, am 4. Juni 1866. um 9 Uhr Vormittags im Orte Kozy ſelbſt unter nach⸗ſihre Geſuche unter doeumentirter Nachweiſung des Alters, Myslenice, dnia 20 maja 1866. 


dniem wyznaczony zostal. 
Gdy miejsce pobytu Berla Blumenstoka niewiadome 


rygorem egzekucyi zaplacic, wskutek ktörego termin 
na dzien 22 czerwea 1866 o godzinie 9 przed polu- 


| 


| 


Concurs. (587. 3) jest, przeto ustanowiony zostal uchwalg z dnia 23 lu- 


r —1— n 44ſſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäftigung und Vermö- —⅛—•2&•JUk1ü!ñ—bnñ 
Nr. 1944. Coneurs-⸗Kundmachung. (595. ON 15 Zum —— wird der gerichtlich erhobeneſgensverhältniſſe und zwar, inſoferne ſie bereits in öffentl. HUGO N 
Zu beſetzen die Controllorsſtelle bei dem k. k. Salzver⸗ Schägungswerth im Betrage von 2166 fl. ö. Weichen Dienften ſtehen, im Wege ihrer Amtsvorſtehung, ſonſt ART. 
ſchleißamte in Turöwka nächſt Wieliczka in der 11. Diäten- angenommen, unter welchem Schätzungswerthe dieſe aber im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen Krakau, Nicolausgaſſe Nr. 435, 
Claſſe, dem Gehalte jährlicher fünfhundert zwanzig fünf Realität in den feſtgeſetzten zwei erſten Licitations. 4 Wochen bei der k. k. Poſtdirection Lemberg einzu- empfiehlt 
Gulden ö. W., freier Wohnung, dem Salzbezuge von 15 Pfd. terminen nicht veräußert, beim dritten Termine da- bringen. j ft un ar Ki x | 
pr. Familienkopf jährlich und mit der Verbindlichkeit zum gegen auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur Lemberg, am 30. Mai 1866. il 1 dr + 1 chen 
Erlage einer Caution im Betrage von 525 fl. öſt. W. um einen ſolchen Betrag, welcher dem Betrage al- L. 3430 mm mn Tem en in täglich friſcher Zuſendung, von vorzüglicher Güte und 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu- ler einverleibten Schulden gleichkommt, hintangege “ 5 g R (599. 1-5) 228 zum billigſten Preiſe. (594. 3) 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, ben werden wird. e strony €. k. miejsko delegowanego Sadu po- 8 7 f P rer Ir 
Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl-“ 2. Jeder Kaufluftige wird gehalten 10% Vadium d. i. wiatowego w. Tarnowie podaje sie niniejszdm do a K. k. priv. öſterr. Pfandleih r Geſellſchaft. 
verhaltens, der Geſundheitsumſtände, der bisherigen Dienſt⸗ 216 fl. 66 kr. 6. W. im Baren oder in öffentli- blicznéj wiadomosei, Ze w celu seiggnienia nalezytosci ji Kundmachung. (592. 2-3) 
leiſtung, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Spra- chen Staatspapieren nach dem Gourswerthe gerech⸗ Malgorzaty Kwiatkowskiej w kwocie 972 Ar. 25 kr. Von der Pfandleih⸗Auſtalt der Filiale Krakau wird 
che, der Salzmagazins- und Verſchleiß⸗Manipulation, daun net, vor Beginn der Lieitation zu Händen der Li- w. a. 2 przyn. egzekucyjna sprzedaz realnosei rusty- hiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchäfts⸗ 
der entſprechenden Verrechnung, endlich der Cautionsfähig⸗ citationscommiſſion zu erlegen. kalnéj na Rzedzinie pod nr. 69 tu pod Tarnowem Ordnung die bei ihr bis 31. Mai 1866 verfallenen 
keit und unter Angabe ob und in welchem Grade fie mitt 3. Die Schätzungsurkunde, der Grundbuchsertraet undſpolozonéj, 2 przeszlo 30 morgow gruntu i budynköw Pfänder, u. z.: 
Beamten dieſes Directions-Bezirkes verwandt oder ver- die weiteren Licitationsbedingungen können die Kauf-|gospodarezych sie skladajac&j; na dniu 3 marea 1866, fl 8 
ſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei luſtigen in der h. g. Regiſtratur einſehen und da- na 5578 Ar. 70 kr. w. a. oszacowanéj, do Agnieszki I N I E I, 
dieſer Direetion bis 6. Juli 1866 einzubringen. von Abſchrift nehmen. Bien nalezgeéj, w drodze publicznéj lieylaeyi dozwo- beſtehend aus größeren Partien Leinwand, Leinen⸗ und 
Von der k. k. Berg- und Salinen -Direetion. 4. Von dieſer Licitation werden alle Tabulargläubigerſlona zostala i ze w Iym celu trzy termina, na dzien Handtücher, Tiſchtüchern und Servietten, Tuch -, Seiden⸗ 
Wieliczka, am 5. Juni 1866. zu eigenen Händen und diejenigen, weiche später, 15 lipca, 9 sierpnia } 12 wrzesnia 1866, zawsze ound Möbelſtoffen, Atlas, Bären- Pelzen und Mänteln; 


N das iſt nach dem Tage des 20. März (. J. inſgodzinje 10 zrana wyznaczone zostaly. Marder-, Zobel- und Blaufuchskrägen, Schoppen und Fuchs 
das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der Li.“ Zapraszajac do lego aktu che6 kupienia majaeyeh|Pelzen 2. 2 mit den verfallenen Nummern: 153/56, 


citatiousbeſcheid nicht rechtzeitig, 


— — 


3. 288. Kundmachung. 6603. 2-3) 
Vom k.k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokolöw wird 


14, 215, 217, 219, 220, 227, 228, 235, 237, 238, 


mit Bezug auf das hiergerichtliche Ediet vom 13. Juli 70 ngen. 

1864 3. 2259 hiemit — ee e bekannt gemacht, e RN vaiiche - eobachıun ger ans Er ee 239, 278, 292, 295, 314 und 315 

daß der von der löbl. k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Verwaltung Velen debe nach | Relative, Wichtung und Särfe) Zuſtand Erſcheinungen Warme im am 18. 19. u. 20. Juni I. J. 
ausgeftellte Schein ddtn. Raeszom vom 6. Juli 1868, S u. arts. vine Meaumut Feuchtigkeit. g Windes der Atmosphäre in der Luft. Laufe des ages Vormittags 9 Uhr 

ohne Journ. Art, über die er pr. 100 fl. ö. Wil G Jo dreanm.rer,]: Teuperatur f der Luft N 5 von | bie 5 7 0 nu Sehe am Ringplatze 
hiemit für amortifirt und für nichtig erklärt wird. N ende.) eee FIT Ta SRG. TOT ige m. IV. an den Meiftbietenden gegen ſogleiche 

f Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte, KE 1440 e BL SD | 2. 3 — 1122028 bare Bezahlung werden hintangegeben eben: 2 
Sokolöw, am 5. Juni 1866 BE e 28 65 13.6 8. | Sud ul ” | Der Borftand: "Hdoritschoner up. 


Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


oder gar nicht zu-'uwiadamia. sie (ychZe zarazein, ze warunki dozwolonéj 16], 168, 188, 192, 197, 198, 200, 203, 207, 210, 
2 


